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Auf der Festung
Novelle von Zoo von Reuß

Fortsetzung

VI
Um die Citadelle Friedrichstein brausten die ersten

Äquinoktialstürme Die Wolken die eilend und niedrig
darüber hinwegzogen schütteten Hagelschauer und Platz
regengüsse auf das harte Steinpflaster des kahlen Festungs
hofes um es eine Viertelstunde darauf der armen ge
mißhandelten Erde durch zärtlich warme Sonnenstrahlen
wieder abznbitten In Cäciliens Mauergärtchen blühten
bereits die ersten Primeln und Krokus und Schneeglöck
chen und grüßten zärtlich und fehnfuchterweckend nach den
Gefangenenwohnungen hinüber

Die letzten Wochen waren dem Gefangenen auf Nr 7
unendlich langsam dahingegangen Den kleinen ihm lieb
gewordenen Familienkreis aufzusuchen das vermochte er
nicht Dazu war seine Stimmung zu bitter und menschen
feindlich Zwar zweifelte er nicht daß die Verlobung
zu lösen sei und zwar am leichtesten durch das junge
Mädchen selbst Aber er konnte nicht umhin vor solch
gewaltsamem und ungerechtfertigtem Schritte zurückzubeben
Wenn er auch heimlich überzeugt war daß ihn Cäcilie
liebe so hatte doch absolut kein Entgegenkommen von
ihrer Seite stattgesunden und wie konnte er als Edelmann
Schritte thun sie zu besitzen da er wußte daß ihre Hand
einem andern einem Kameraden zugesagt war Vor der
Katastrophe die ihn hierhergeführt hätte ihn der Egois
mus feiner Natur und der Liebe unzweifelhaft zum Kampf
getrieben jetzt hielt ihn wenn nicht die Erfahrung doch
die Pflicht Was er herausgefordert einst in frevelhaftem
Spiel gesündigt ließ ihn der Ernst des Schicksals büßen

Er hatte versucht weiter zu studiren aber auch dazu
mangelte ihm jetzt die Lust Warum war er nicht ge
gangen nach Verbüßung der Hälfte feiner Haft Daß er
gegenwärtig nicht nur ein Gefangener ans Leidenschaft
und Schuld sondern auch aus Thorheit war ver
schärfte noch den Stachel Nun glücklicherweise trenn
ten ihn nur noch wenige Wochen von dem Tage seiner
Befreiung

Er stand am Fenster und hörte dem Parademarsch zu
den der scharfe Nordwest vom Marktplatz unten zur Ci
tadelle hinauftrug Plötzlich bemerkte er Hellhoff fein
Gang war stramm aber wenig elastisch trotz der Eile
mit der er in der Thür der Kommandantenwohnnng ver
schwand Seit kurzer Zeit Pflegte er außer den beiden
wöchentlichen Abenden auch sonst gelegentlich einmal bei
Oberstlieutenant Baumgarten vorzusprechen

Die Treppe hinaufgestiegen sah sich Hellhoff im Vor
zimmer nach einem dienstbaren Geist um um sich melden
zu lassen Es war aber Niemand zur Hand und Hell
hoff trat ein ohne lange zu warten War er nicht bald
der Sohn dieses Hauses Welch beglückender Gedanke
für den längst Elternlosen und vielfach Umhergeworfenen
ohne daß er jemals zu den Springern gehört hatte

Er trat ins Wohnzimmer und von da in Cäciliens
Stube Sie saß am Nähtischchen das in der Mauer
nische stand Als sie ihn bemerkte fuhr sie innerlich zu
sammen Es war dem Kommenden nicht entgangen

Ich bedauere unendlich Sie erschreckt zu haben liebe
Cilla Es war Niemand im Vorzimmer um mich zu
melden

Es ist auch wirklich nichts verzeihen Sie Sie
kommen heute unerwartet während wir gestern Ihren
Besuch erhofften Weshalb ließen Sie Papa uns
warten

Die Jnstruktionsstunde der Einjährigen hielt mich
länger als gewöhnlich auf Um mich schadlos zu halten
komme ich heute Morgen Aber bitte lassen Sie sich
nicht stören ich setze mich Ihnen gegenüber Dabei schob
der Gast einen zweiten Stuhl in die Fensternische und
nahm Platz

Die junge Dame nahm wirklich die Stickerei wieder zur
Hand Die Arbeit füllte wenigstens glücklich die Pausen
die sich immer in ihre Unterhaltung mit Hellhoff drängten
und minderte etwas den Druck der Situation Er hatte
sie heute zum ersten Male Cilla angeredet ganz wie
Papa und die Vertraulichkeit lastete ihr wie eine Schuld
auf der Seele

Hellhoff fpielte indessen ziemlich unbefangen mit ihrem
Scherchen Das war so fein und fcharf und spiegelte
sich auf der blanken Tischplatte die allmorgendlich von
Cäcilie mit dem Staubtuch polirt wurde so zierlich und
glänzend daß man ordentlich den Duft der Politur zu
spüren glaubte Er wußte aber sofort wann sie es ge
brauchte und reichte es ihr jederzeit im passenden Augen
blick ohne daß sie darum zu bitten brauchte Dabei
erzählte er ihr einige Neuigkeiten aus der Stadt auf
welche er sich ordentlich einstndirt zu haben schien und
blies dabei nicht ohne Pedanterie ein Paar leichte Stäub
cheu von den neuen Aufschlägen seiner Uniform

An den Neuigkeiten schien Cäcilie nicht viel Interesse
zu nehmen Sie hatte wenig Umgang unten in der
Stadt Dafür frug sie voll lebhaften Interesses nach
der zukünftigen Schwägerin und deren Kindern und traf
damit das Herz des Bruders Denn Hellhoff hing voll
warmer Liebe an diesen einzigen Verwandten und es war
in der Stadt ein offenes Geheimniß daß er die Schwester
sogar gelegentlich unterstützte Wie er dies anfange bei
einer kleinen Zulage damit war freilich Jedermann ein
Räthsel ausgegeben

Hellhoff berichtete über die letzten Nachrichten und gab
seinen Besorgnissen um das Leben der Schwester warmen

Ausdruck Die Unterhaltung war nun im Fluß denn
Cäcilie ging auf alles ein was er für die zukünftigen
Waisen plante freundlich verständig aber auch beinahe
etwas geschäftsmäßig Der Sohn sollte in ein Alumnat
die Tochter konnte vielleicht das Lehrerinnenexamen machen
falls sie dazu Neigung und Begabung zeige Ihre Hei
math aber müffen sie immer im Hause des Onkels behal

ten schloß sie herzlich Nicht war Selbst wenn
ich einst

Hellhoff wartete den Schluß ihrer Rede nicht ab mit
Entzücken hatte er ihre Hand erfaßt und glühende Küsse
daraufgedrückt O wenn Sie wüßten wie ich Ihnen so
unendlich dankbar bin liebe Cilla rief er glückstrahlend
Sie sind gut engelgut

Der unerwartete Liebesansbrnch ihres bescheideneu
charakterfesten Verlobten erschreckte das junge Mädchen
aufs höchste Unwillkürlich entzog sie ihm die Hand

Verlange ich zuviel frug er verletzt Gut ich
werde warten bis der Augenblick da ist der mir vor
Gott und den Menschen das Recht giebt Wahre Liebe
ist genügsam sie bescheidet sich mit Wenigem denn ihr
ist auch das Wenige viel Sprechen Sie Cäcilie Es
thut jedem rechten Weibe leid Schmerz zu bereiten das
empfand auch Cäcilie Aber ihre Natur war einfach
wahr und stark und sie konnte nicht dagegen Sie
reichte Hellhoff die Hand wie sie ihm dieselbe am Tage
ihres heimlichen Verlöbnisses gereicht hatte nachdem der
wiedergenesene Vater für ihn darum gebeten und ihrHell
hoffs Vortrefflichkeit die sie ja längst kannte noch einmal
geschildert hatte Dabei sagte sie ihm wie damals daß
sie hoffe ihm eine gute Gattin zu werden So ging
er beglückter als je Fortsetzung solgt

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 28 März der Schlosser Noschke
mit B Joseph Der Fleischer Ecke mit A Ranft Den5 April der Kesselschmied Treier mit P F Glöckner Der
Kutscher Spengler mit I L A Krökel Den 6 der Eisen
dreher Hertel mit D P O Mosdorf Der Fabrikarbeiter
Heinze mit E F Berger Der Handelsmann Schlotterhose
mit W A Pilger Den 7 der Kaufmann Günther mit
H Hoffmann Der Bürstenfabrikant Jacnli mit M
Seewald

Ulrichsparochie Den 25 März der Hülfswächter Gatzke
mit A Münch Der Maler Bernhardt mit H W A Köpp
chen Den 28 der Güterbodenarbeiter Tenbner zu Büsch
dorf mit I W Gebhardt Den 29 der Gastwirth Hoff
mann zu Quedlinburg mit A A M Lorenz Den 3V der
Landwirth Schulz in Eikendorf mit E R Thierberg Den
I April der Fabrikarbeiter Niemann mit F W E Demme

Den 2 der Maler Stoppel mit W L C Edner Den
4 der Korbmacher Mehlgarten mit Ch W A Lehmann
Der Salzsieder Moritz mit P H Sondershausen Der
Schlosser Brennecke mit L F E Conrad Der Bautechniker
Rönick mit E A L Schmidt Der Schuhmachermeister
Augustin mit A C B Müller Den 6 der Schmied Richter
mit A B Winkler Der Fleischer Nieberth zu Neukirchen
mit Ch H Thieme daselbst Der Schlosser Füssel mit C
M Griesebnch Der Eisendreher Böhme mit H I A C
Gebel gen Heine Der Schuhmacher Taube mit Ch M
Müller Der Schuhmacher Kloppe mit W Kuhlemann
Der Schlosser Berner mit A A I Hnth Der Fabrik
arbeiter Ulbrich mit D F M Bosse Der Kutscher Pottel
mit I H Oelschläger Den 7 der Diener Wnrch zu Werna
mit F M Fritsch

Morihparochle Den 25 März der Kastellan Meißner
mit W Rabe Dem 23 der Schlosser Walther mit M
Hammer Den 29 der Modelltischler Schmidt mit S
Ä Beier

Domkirche Den 28 März der Kaufmann Uhlendorf mit
F C L Hagemann Den 6 April der Ziegeldecker Nau
mann mit A L F C Herrmann Der Drechsler Köllingmit F A M Damme Der Weißgerber Martini mit AE T L Kölling Den 7 der Schlosser Wallrodt mit M
L A WahlNeumartt Den 30 März der Gymnasiallehrer vr xM
Kaufmann mit G Kruckenberg Dem 1 April der Tischler
Rading mit E Zabel Den 5 der Schmied Klostermann
mit F C Beine Der Orgelbauer Grüneberg mit A WL Heinrich Der Schriftsetzer Pörschmann mit F S Michel

Den 6 der Maurer Görlitz mit L Haerzer Der Büreau
Aspirant Franke mit E K Klotz Den 7 der Bergmann
Roßmann mit verw Große geb Süße Der Kutscher
Beraer mit A Liebe Der Kaufmann Voigt mit H Strich

Glaucha Den 25 März der Lehrer Meier zu Bernburg
mit E D F Näter Den 29 der Maurer Westerhanfen
mit M I K Hoffmann Den 5 der Eisenbohrer Dilsner
mit P L E Maurer Den 6 der Maurer Remmicke mit
F A Böttcher Der Schlosser Hoffmann mit A A A
Sadewasser

Getaufte
Zu U L Frauen Den 28 August 1884 dem Böttcher

meister Hoher ein S Karl Ernst Hermann Den 14 Sep
tember dem Schmied Henkel ein S August Hermann Den
16 Oktober dem Handelsmann Schlotterhose ein S Friedrich
Heinrich Den 28 November dem Krankenwärter Koelbel
ein S Friedrich Heinrich Karl Den 11 Dezember dem
Schmied Sander Zwillingstöchter Auguste Emma Marie Anna

Den 13 dem Sattlermeister Kluge ein S Paul Bernhard
Den 19 dem Dienstmann Schumann eine T Jda Frieda
Den 21 ein unehel S Max Den 26 dem Kaufmann

Teichmann ein S Arno Oswald Den 10 Januar 1886
dem Administrator Menzel ein S Karl Paul Den 19 dem
Kassendiener Teichmann eine T Frieda Luise Den 29
dem Fleischermeister Fischer eine T Luise Fanny Den
8 Februar dem Schlosser Koppe ein S Hermann Arthur
Dem Hausdiener Bandermann ein S Otto Karl Willy
Den 14 dem Arbeiter Meinhardt ein S Wilhelm Paul
8 März dem Lehrer Schumann eine T Marianne Den20
dem Handarbeiter Krebs eine T Friederike Emilie

Militär Gemeinde Den 3 März 1885 dem Sergeant
Breitfuß ein S Robert Paul Erich Georg Den 10 dem
Feldwebel Leye ein S Willy Arno Den 13 dem Feld
webel Wahrenberg ein S Arthur Konrad

Ulrichsvarochie Den 8 Mai 1879 dem Mühlenbaumstr
Dreyer ein S Karl Otto Paul Den 27 April 1882 dem
Schlosser Thiele ein S Richard Den 13 Dezember 1383
Demselben eine T Friederike Anna Luise Den 16 dem
Arbeiter Klinge ein S August Walther Paul Den

16 September 1884 dem Brauer Resch eine T Anna Bertha
Den 25 dem Packmeister Wünsche eine T Johanne Anna
Den 24 Oktober dem Lokomotivführer May ein S

Friedrich Karl Den 26 dem Zimmermann Rockstroh ein S
Otto Ernst Sigismnnd Den 9 November dem Gelbgießer
Pötsch ein S Friedrich Otto Den 16 dem Handelsmann
Hempel eine T Emma Jda Den 18 dem Werkmeister
Schade ein S Reinhold Otto Den 21 dem Handschuh
macher Schneppmüller eine T Bertha Luise Therese Den
23 dem Bildhauer Schellenberg ein S Friedrich WilhelmCnrt

Den 1 Dezember dem Schmiedemeister Matnschke eine T
Hedwig Frieda Den 3 dem Stellmacher Schulz eine T
Gertrnd Martha Frieda Den 10 dem Registrator Metzner
eine T Sophie Marie Frieda Den 16 dem Kaufmann
Fürstenberg ein S Friedrich Walther Den 25 demSchlosser Jonescheit ein S Adolf Ernst Paul Den 27
dem Schlosser Böttcher eine T Frieda Martha Den 29
dem Koppelknecht Schwalenberg ein S Friedrich Wilhelm
Den 17 Januar 1885 dem Bahnwärter Müller eine T
Martha Frieda Den 19 dem Kaufmann Schäfer ein S
Ernst August Den 23 dem Kaufmann Kiesewetter eine T
Klara Jrmgard Den 26 dem Bahnarbeiter Reich eine T
Emnia Therese Den 27 dem Böttchermeister Fiedler ein S
Otto Den 30 dem Kaufmann Britting ein S Cnrt
Walther Dem Maler Ecke ein S Erich Albert Den
1 Februar dem Kaufmann Kranig ein S Arnold Wilhelm

Den 15 dem Fleischermeister Büschel eine T Friederike
Christiane Martha Den 16 dem Packmeister Pabst ein S
Paul Hermann Karl Willy Den 18 dem Kutscher Lönnig
eine T Wilhelmine Bertha Klara Den 21 dem Schuh
macher Pescht eine T Marie Elfe Den 23 dem Zimmer
mann Thiele ein S Ferdinand Karl Cnrt Den 29 dem
Former Muth ein S Georg

Moritzparochie Den 1 Dezember 1884 dem Dreher
Hüther ein S Wilhelm Bernhard Karl Den 26 demFeilenhauer Bauer ein S Curt Otto Paul Den 11 Jan
1885 dem Handarbeiter Weinhage eine T Anna Den
23 dem Mechaniker Probst eine T Jda Helene Den
25 dem Bahnarbeiter Kranich ein S Hermann Otto Den
3 Februar dem Drahtzieher Schönberq eine T Klara Laura
Marie Den 13 dem Schlosser Rettig ein S Friedrich
Max Hans Den 8 März dem Eisendreher Brückner eine
T Friederike Henriette Anna Den 28 dem Tischler Koch
ein S Willy Bruno

Entbinduugs Jnstitut Den 20 März ein unehel
S Arthur Curt Den 22 dem Maler Schultze eine T
Marie Hedwig Martha Den 22 ein unehel S Max
Emil Den 24 ein unehel S Willy Hermann Dem
Ziegelstreicher Bönecke eine T Hermine Marie Den 25
eine unehel T Marie Jda Den 1 April eine unehel T
Hedwig Marie Den 2 ein unehel S Paul Heinrich

Domkirche Den 23 März 1384 dem Maler Braune
ein S Adolf Richard Den 15 Juli dem Stärkefabrikanten
Nebert eine T Susanne Charlotte Den 6 August dem
Hilfs Lokomotivführer Scholz ein S Franz Julius Otto
Den 5 Dezember dem Kesselschmied Röder eine T Marie
Den 15 Februar 1885 dem Tischler Gerstung ein S Georg
Louis Willy Karl Den 4 März dem Zimmermeister Weber
ein S Heinrich Hermann Georg Den 6 dem Kaufmann
Junker ein S Max Paul Fritz Den 24 dem Schlosser
meffter Schmidt ein S Karl Gustav Alfred

Neumarkt Den 3 Januar 1834 eine unehel T Anna
Luise Den 13 August dem Barbierherrn Asper ein S
Heinrich Max Fritz Den 9 November dem Eisenbahn
Betriebssekretär Schnitz eineT Käthe Jda Emma Den 13
dem Steinhauer Wengler ein S Richard Willy Den
8 Dezember dem Schlosser Kaps eine T Johanne Martha

Den 15 dem Weinküfer Hoeche ein S Theodor Karl Paul
Den 17 dem Werkführer Wernecke eine T Wilhelmine

Emma Den 20 Januar 1885 dem Arbeiter Kluppe einS
Heinrich Bernhard Den 5 dem Silberarbeiter Fuge ein T
Jenny Hedwig Den 2 Februar dem Wegeaufseher Plahuert
eine T Marie Olga Den 3 dem Zeichner Siebecke eineT
Emma Elfe Den 16 dem Rechtsanwalt und königl Notar
Else ein S Cnrt

Glaucha Den 22 Mai 1375 dem Schuhmacher Renz
eine T Marie Luise Bertha Den 21 September 1878
dem Kutscher Engler eine T Anna Den 25 Januar 1382
dem Handarbeiter Meyer ein S August Hermann Den
4 Juni 1884 dem Maurer Westerhansen eine T Lina
Den 27 Oktober dem Bremser Heuschkel eine T Johanne
Marie Den 1 November dem Schmied Scharlach ein S
Robert Gustav Fritz Den 9 dem Handarbeiter Meyer
ein S Karl Otto Den 17 dem Manrer Le Clere ein T
Friederike Bertha Den 14 Dezember dem Schlosser
Rümpler eine T Marie Martha Frieda Den 6 Januar
1835 dem Tapezierer und Dekorateur Hartwig ein S Gustav
Paul Den 12 dem Eisendreher Weißleder ein S August
Hermann Paul Den 23 dem Kaufmann Kiesewetter eine
T Klara Jrmgard Den 18 Februar 1385 dem Hilfs
bremser Brode ein S Georg Walther Dem Zimmermann
Hennig ein S Friedrich Otto Den 22 dem Salzsieder
Moritz ein S Richard Franz Max Karl Den 3 März
dem Handarbeiter Pötzsch ein S Adolf Paul Otto

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 17 April 1885

Rohzucker
Der Markt verharrte in den ersten Tagen dieser Berichts

woche in unverändert ruhiger Haltung Erst Mitte der Woche
zeigte sich seitens einiger inländischer Raffinerien bessere Kauf
lust und erfuhren Preise bei dem verhältnißmäßig schwachen
Angebot eine Aufbesserung von ca Mk 0,40 Der Export be
theiligte sich in geringem Maße am Einkauf nur Nachprodukte
fanden mehr Beachtung zu ebenfalls um ca Mk 0,40 höheren
Preisen Umsatz 15000 Sack

Raffinirter Zucker
Das Geschäft behielt fortgesetzt seinen ruhigen Charakter

doch werden allgemein seitens der Fabrikanten durch höhere
Forderungen bessere Preise angestrebt um das bestehende
MißVerhältniß zwischen roher und raffinirter Waare einiger
maßen auszugleichen

Heutige Notirungen
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 43,80 44,60

do 95 41,30 42,00Rendement 88 41,00 42,00
Nachprodnkte 88/92 31,60 35,60

75 Rendement 33,60 35,60
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo

Melis ff 56,50do fGem Raffinade I 55,00
H

Melis I 51,50 52,00Melasse zur Entzuckerung Mk 5,40 6,00
do für Brennereien 4,20 5,00
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1867 1 kreis Gemmtx
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Reme Dessert u Tafel
Chocotaden

leickt MI entölt saem
v Al eignes Fabrikat

kreislisten gratis nnä kraneo

Der Restbestand der

M MSN
wird per Topf mit 1v Pfennig aus
verkauft Schützengasse 1VI

billig daar oder Raten

I HV i ien lnntSr Berlin
nur vou jungen

zarten Schweinen empfiehlt

HV Leipzigerstr 7Im Vvpositvu vergüte ich auf bei meinerKasfe eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3i/z /o gegen dreimonatliche Kündigung

Im OIiv nvs VvrIrvI r bei welchem
2 /y Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Rech

über ihr Guthaben oder über Theile desselben tägl ich V erfügung treffen zu können

Halle a S KS ZssBank und Wechselgeschäft

r Wcke lZextml kvckeiierM MiviiWMlIMkt
Hypotheken Darlehne auf Liegenschaften und auf selbstständige in größeren

Städten belegene Hausgrundstücke sowie Darlehne an Communen und Genossenschaften
werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt bei welcher Antrags Formulare zu
entnehmen sind und die erforderliche weitere Auskunft ertheilt wird Es wird insbe
sondere auf die uukündbaren Hypotheken Darlehne gegen eine Jahresrate von
4 Prozent Tilgungsbeitrag einbegriffen aufmerksam gemacht

Halle a/Saale den 19 April 1885

in Firma i lAak AdWkIunK
empfehle mein großes Lager

Ilezvlatoilro
Nerre u vamsandroll
mit den besten Werken unter Garantie des Gut
gehens ferner

Hermannstr LI

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein reichhaltiges Lager
von

kixumi tlriiMii illle
MriM kM hrmilleiltM ii XiiiliKiiW ii Aiick

bei civiler Preisstelluug und prompter BedienungMldiiaürr
Kr 12

larkt 11 Vu v i linnt Markt 11
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Putzgeschäfts verkaufe ich sämmt

liche in das Putzfach fallende Artikel nur vnS t Sinstvr bedeutend
Ri t I astvnz eisIÜK ri eIrK s t tv pvttlkilliKAuch werden noch Hüte gewaschen gefärbt und modernisirt

Markt 11 F Markt 11

feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten
Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

tt I Blkinschmirdcn

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung
von Freibetten fnr arme Kranke

wird Anfang Mai stattfinden Es hat der Verein im vergangenen Jahre 29 Kranke
im Diakonissenhause den Universitätskliniken und dem Martinsstift an 1032 Pflegetagen
unterhalten Die meisten der Kranken konnten als vollständig geheilt entlassen werden
In einigen Fällen gewährte der Verein auch wieder Freistellen 2 Klasse Bei geringen
Einnahmen die zu sehr bescheidenem aber anständigem Leben gerade hinreichen tritt für
Viele durch Krankheit oft die bitterste Noth ein und diese zu heben ist dem Verein
durch Aufnahme des Kranken im Diakonifsenhause schon mehrfach gelungen Herz
lichen Dank sagen wir nun für jede Mithilfe die uns bisher geworden ist und bitten
zugleich Alle die gern bereit sind die Noth der armen Kranken zu lindern uns in Er
füllung unserer Aufgabe durch Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenstände für den
Bazar zu unterstützen

l iiiii Ik l 1 IiiiZiiii van
Nnr echt mit Professor Itr I

Äs
zur dauernden radikalen und sicheren Heilung aller selbst der
hartnäckigsten Nervenleiden besonders derer die durch Jugend

er Schutzmarke verirrungen entstanden sind Schwächezustände Bleich
sucht Angstgefühle Kopfleiden Migräne Herzklopfen Magenleiden
Verdannngsbeschwerden e Das ausden edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile nach den neuesten Ersahrungen der
med Wissenschaft von einer Autorität ersten Ranges zusammengesetzt bietet
somit auch die volle Garantie für Beseitigung obiger Leiden

Preis V2 Flasche Mk S ganze Fl Mk 9 Zu haben in Halle
nur in der Löwen Apotheke Brüderstr 21

I RUIKVI IIIX
kloll nmelie äas leickenäe I I udli uin ankmer sain dass von gewissenlose

Leite äer von mir iin Innern Rnsslanäs entäeckte naoll ineinein Xainen benannt

IloiZK I ÜIIil l ll A0ASN k lII II NNcl UN I ASWselit virä vessdalb ieli ditte Zenan ineine Lelint marlis ksaedten in velolier
ausser ineiner amensnntersvInM aneil neod äie nkan 8dned talzen R I verMiednet
sein innssen

Dieses von declentenäen er ten A6MN ene Deiüen erprobte nnä ÄNSAS eiollnete
Älittel ist in Dentselilanä e I t xu belieben cknrell äas

von I I vrlin X t l 7S vsseldst istanell die Lrooiiüre iider Ii nix ckvrAlvÄ iinI I N uziv Al il i kostenlos 2n dWiellsn Lin
kaoket ä 60 6 i inin kür 2 1 0 kostet 1,20

I0I1 varne nainentlioll vor nnä IZ ZeRlsellten Hoinerisna I iI ntäso er nnä nbereiter äer HerdA Hoineris NÄ

Z r Barterze gnngist das einzig sicherste und reellste Mittel
Ii

Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegen Nachnahme a S ZIK s s
Zu haben bei ttk XiQ Iv ini i n Poststrasze 3

Noch nie dagewesen
Hüte werden nach neuester Mode für

SV Psg garnirt gr Wallstr 1 II r

zur Berliner Pferde Lotterie bei

Heute Sonntag Kbei BäckermeisterLandwehrstraße 16
Für des dskttonelli M d InseratentM vnantwortltch JnltuS Mnuckelt t Halle Plötz sche B chdr Seret R Ntetschmami w Hast
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